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Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 AV Herr Cordes eröffnet die Sitzung.  

 
Es werden einstimmig festgestellt: 

a) die rechtzeitige Übersendung der Tagesordnung, 

b) die Beschlussfähigkeit, 

c) die Tagesordnung, wie sie zu Beginn des Protokolls aufgeführt ist. 
 
 

  
 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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2 Genehmigung des Protokolls vom 17.11.2025 (Nr. 162) 
  
  
 Beschluss: 

 
Das Protokoll vom 17.11.2025 (Nr. 162) wird genehmigt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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3 Bericht der Verwaltung 
  
3.1 Schulorganisatorische Zusammenlegung der Christophorus-Grundschule Bad Zwi-

schenahn für Schüler kath. Bekenntnisses und der Grundschule Rostrup 
hier: Sachstand 

  
 Nach dem Ratsbeschluss am 09.12.2026 wurde der Antrag auf schulorganisatorische  

Zusammenlegung/Vereinigung der Christophorus-Grundschule Bad Zwischenahn und der 
Grundschule Rostrup zum Schuljahr 2026/27 am 12.12.2025 beim Regionalen Landesamt 
für Schule und Bildung eingereicht. Mit Schreiben vom 04.03.2026 haben wir die entspre-
chende Genehmigung zum 01.08.2026 erhalten. Die dazu erforderliche Allgemeinverfü-
gung wurde im Amtsblatt vom Landkreis Ammerland am 13.03.2026 veröffentlicht 
(https://www.ammerland.de/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt/).  
 
Am 24.03.2026 wurde beim Verwaltungsgericht Oldenburg eine Klage erhoben und bean-
tragt, die Allgemeinverfügung aufzuheben. Die Klagebegründung steht noch aus.  
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3.2 Schülerbeförderung ab dem Schuljahr 2026/2027 
  
 Der Konzessionär für den Linienverkehr des sogenannten Linienbündels Ammerland-Süd 

(Gemeinden Bad Zwischenahn und Edewecht) wechselt. Ab August 2026 wird für die 
kommenden zehn Jahre die Firma AMobil den Linienverkehr und somit auch die Schülerbe-
förderung in den Gemeinden Bad Zwischenahn und Edewecht sicherstellen.  
 
Bei der Firma AMobil handelt es sich um eine Bietergemeinschaft der Unternehmen Emil 
Hilgen GmbH & Co.KG, Emil-Hilgen-Straße 1, 26188 Edewecht und Willmering GmbH & 
Co.KG, Marschstraße 45, 49377 Vechta.  
 
Bislang hat die Firma Bruns Omnibusverkehr GmbH aus Bad Zwischenahn die Linienbus-
beförderung in der Gemeinde durchgeführt. 
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3.3 Tabletprogramm des Landes Niedersachsen 

hier: Sachstand 
  
 Das Land Niedersachsen stattet im Rahmen eines landesweiten Programms alle Schüle-

rinnen und Schüler ab dem Schuljahrgang 7 aufsteigend sowie alle Lehrkräfte mit digitalen 
Endgeräten ab dem Schuljahr 2026/27 aus.  
 
Die Schulen konnten zwischen vier verschiedenen Geräten entscheiden. Die Oberschule 
Bad Zwischenahn und das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht haben sich für ein 
iOS-Tablet mit 11“ Display, Stift und Tastatur entschieden. Das Gymnasium kann bereits 
zum Schuljahresbeginn 2026/27 am Programm teilnehmen, da es bisher auch ab dem 
Jahrgang 7 mit Tablet – finanziert von den Erziehungsberechtigten – gearbeitet hat. Die 
entsprechende Bestellung wurde aufgegeben. Die Oberschule Bad Zwischenahn wird zum 
01.02.2027 mit dem Programm starten.  
 
Als Schulträger sind wir in Zusammenarbeit mit der Schule für die Inbetriebnahme und Ein-
bindung in das Mobile Device Management (MDM) und Administration zuständig. Ein MDM 
ermöglicht die zentrale, sichere und einheitliche Verwaltung schulischer Tablets. Es redu-
ziert den Administrationsaufwand und unterstützt einen verlässlichen, datenschutzkonfor-
men Unterrichtsbetrieb. Ebenso müssen für alle Geräte Leihverträge mit den einzelnen 
Nutzern (Schüler bzw. Lehrkräfte) abgeschlossen werden. Für die IT-Administration sollen 
die Schulträger einen Ausgleich für jedes über dieses Programm neu angeschaffte Endge-
rät erhalten. 
 
Aktuell werden hierzu Gespräche mit den Schulen geführt, wie die konkrete Umsetzung 
durchgeführt werden kann.  
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3.4 Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht 

hier: Aufnahme von auswärtigen Schülerinnen und Schülern 
  
 In der Gemeinde Wiefelstede besteht hinsichtlich der Beschulung der „Gymnasialkinder“ für 

die Erziehungsberechtigten große Verunsicherung. Wir verweisen hierzu auf die Be-
schlussvorlage Nr. B/3018/2026 der Gemeinde Wiefelstede vom 01.04.2026 
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(https://buergerinfo.wiefelstede.de/si0057.asp?__ksinr=1894) und diverse Artikel in der 
Nordwest-Zeitung. Bisher wurden die Schüler im Sekundarbereich I an der KGS Rastede 
und der Oberschule Wiefelstede, die über einen gymnasialen Zweig verfügt, beschult. Die-
se Beschulung war in einem Vertrag zwischen den Gemeinden geregelt. Dieser Vertrag 
wurde von der Gemeinde Rastede gekündigt und neu verhandelt. Es konnte bislang noch 
keine neue abschließende Vereinbarung getroffen werden.  
 
Zum Schuleinzugsbereich vom Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht gehören die Ge-
meindegebiete Bad Zwischenahn und Edewecht gemäß Satzung. Schülerinnen und Schü-
ler aus anderen Gemeinden, zum Beispiel Wiefelstede, gelten nach dem NSchG damit als 
„auswärtige Schülerinnen und Schüler“. Eine vom Regionalen Landesamt für Schule und 
Bildung (RLSB) im Januar 2026 erteilte Rechtsauskunft stellte fest, dass Schülerinnen und 
Schüler aus anderen Gemeinden, wie Wiefelstede, nur einen Aufnahmeanspruch im Rah-
men der verfügbaren Kapazitäten der Schule haben. Damit steht diese Einschätzung im 
Widerspruch zu Aussagen im Schulausschuss der Gemeinde Wiefelstede am 13.04.2026, 
wonach das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht nach Auffassung des Nds. Kultusmi-
nisteriums unabhängig von seiner Auslastung zur Aufnahme verpflichtet sei.  
 
Derzeit befindet sich das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht mit acht fünften Klassen 
und insgesamt 213 Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 2025/26 bereits über der zu-
lässigen Höchstgrenze gemäß Schulorganisationsverordnung mit sechs Zügen im Sek.I-
Bereich. Sämtliche Unterrichtsräume an den drei Standorten – Stammhaus Bad Zwischen-
ahn, Außenstelle Edewecht und Oberstufenzentrum – sind belegt. Eine weitere Aufnahme 
zusätzlicher Klassen ist daher räumlich und organisatorisch kaum möglich.  
 
Um eine verbindliche Klärung zu erreichen, ist nun der Landkreis Ammerland als „gebore-
ner Schulträger“ gefordert, gemeinsam mit den Gemeinden/Stadt und Schulen eine rechts-
sichere und zukunftsfähige Lösung zu erarbeiten.  
 
Aktuell findet das Anmeldeverfahren an den weiterführenden Schulen statt. Bis zu einer 
abschließenden Entscheidung werden Anmeldungen aus Wiefelstede zwar entgegenge-
nommen, eine Aufnahme erfolgt jedoch nur nach rechtlicher Prüfung und im Rahmen der 
verfügbaren Kapazitäten. 

 
AM Herr Köster äußert, dass die Gemeinde Bad Zwischenahn und die Gemeinde Edewecht 
beträchtliche Mittel für das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht u.a. in Aufstockung, 
Raumneuzuordnung, Sanierungen etc. vorgenommen hätten, damit die Schule entspre-
chend ausgestattet sei. In Rastede und Wiefelstede seien aus seiner Sicht entsprechende 
Investitionen in der Vergangenheit nicht in ausreichendem Maße erfolgt. Der Landkreis 
Ammerland habe die Aufgabe, eine ausreichende Anzahl an Schulplätzen im Sekundarbe-
reich zu schaffen, auf die jeweiligen Gemeinden übertragen. Die Gemeinden seien daher 
verpflichtet, genügend Schulplätze zur Verfügung stellen. 
 
BM Herr Dierks antwortet, dass im Rahmen einer Schulvereinbarung Aufgaben des Land-
kreises Ammerland als Schulträger auf die Gemeinden übertragen worden seien. Die Schü-
lerinnen und Schüler aus der Gemeinde Wiefelstede, die gymnasial beschult werden sollen, 
erhalten einen Schulplatz im Landkreis Ammerland. Darauf habe man sich in einer Konfe-
renz mit der Bürgermeisterin und den Bürgermeistern der Stadt Westerstede und der Ge-
meinden im Ammerland gemeinsam verständigt. Vorrangig können die Schülerinnen und 
Schüler die Oberschule Wiefelstede besuchen, die einen gymnasialen Zweig anbietet. Die 
Schülerinnen und Schüler können an der KGS Rastede und in Ausnahmefällen auch am 
Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht sowie an der Europaschule Gymnasium Wes-
terstede angemeldet werden. Bis zum Ende des Jahres laufe noch ein Vertrag zwischen 
der Gemeinde Wiefelstede und der Gemeinde Rastede. Welche Auswirkungen die Ent-
scheidung auf das Schuljahr 2027/2028 habe, sei derzeit noch nicht absehbar.  
 

https://buergerinfo.wiefelstede.de/si0057.asp?__ksinr=1894
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Sollten sich Konsequenzen für die Gemeinde Bad Zwischenahn ergeben, müsse dann 
auch über Kostenfragen gesprochen werden. Solange es sich bei der Aufnahme von Schü-
lern um Einzelfälle handle, werde es jedoch voraussichtlich weiterhin keine Kostenverein-
barung geben.  
 
AM Frau Eilers führt aus, dass die Entscheidung sowohl für die Eltern als auch für die Kin-
der positiv sei. Die Kinder seien gut untergebracht und die Eltern hätten jetzt Planungssi-
cherheit. AM Frau Eilers stellt die Frage, ob es zwischen der Gemeinde Bad Zwischenahn 
und der Gemeinde Wiefelstede einen Vertrag gebe und führt aus, dass 16 Kinder nahezu 
einer Klassenstärke entsprächen.  
 
BM Herr Dierks antwortet, dass die Gemeinde Bad Zwischenahn sich kooperativ verhalten 
wolle und bereit sei, im Rahmen der Kapazitäten zu helfen. Ende Mai sei das Anmeldever-
fahren der Schulen abgeschlossen. Bei vergleichbaren Anmeldezahlen wie in den Vorjah-
ren, würden die vorhandenen Kapazitäten ausreichen. Zu der Kostenfrage teilt er mit, dass 
es aktuell keinen Vertrag mit der Gemeinde Wiefelstede zur Kostenbeteiligung gebe. 
 
AM Herr Meinecke befürwortet die Hilfsbereitschaft der Gemeinde. Es sei eine gute Lösung 
für die Kinder gefunden worden und die Eltern hätten jetzt Planungssicherheit. AM Herr 
Meinecke lobt auch Herrn Lange, Schulleiter des Gymnasiums Bad Zwischenahn-
Edewecht, für die Einsatzbereitschaft. Auch das Gymnasium Westerstede und das Europa-
gymnasium würden unterstützen, obwohl Wiefelstede und Rastede dies hätten klären müs-
sen.  
 
AM Herr Köster betont, dass er die Problematik aus Elternsicht natürlich verstehe. Die Ge-
meinde Wiefelstede und Rastede sollten aber auch einen Beitrag leisten müssen. 
 
AM Frau Eilers fragt, ob es in Augustfehn eine IGS mit einem gymnasialen Zweig gebe.  
 
AL Frau Bentjen antwortet, dass die IGS Augustfehn keinen direkten gymnasialen Zweig 
habe, sondern die Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Lernniveaus unter ei-
nem Dach unterrichtet werden. Die IGS Augustfehn verfüge derzeit über keine Oberstufe. 
Die Schule könne auch von Kindern aus angrenzenden Gemeinden wie Bad Zwischenahn 
besucht werden. 
 
 - 40 - 

  
 
 

4 Einwohnerfragestunde 
  
 Keine. 

 
  
  
5 Satzung über die Festlegung von Schulbezirken in der Gemeinde Bad Zwischenahn 

hier: Änderung zum Schuljahr 2026/27 
Vorlage: BV/2026/030 

  
 AL Frau Bentjen erläutert die Beschlussvorlage und den entsprechenden Änderungsvor-

schlag der Satzung über die Festlegung von Schulbezirken in der Gemeinde Bad Zwi-
schenahn zum Schuljahr 2026/2027.  
 
AM Frau Eilers fragt, ob es sinnvoll sei, die Satzung bereits zum jetzigen Zeitpunkt zu än-
dern, obwohl noch eine Klageverfahren ausstehe. 
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FBL Frau Krallmann erläutert, dass die Allgemeinverfügung zur schulorganisatorischen 
Zusammenlegung der Grundschule Rostrup und der Christophorus-Grundschule Bad Zwi-
schenahn zum Schuljahresbeginn 2026/2027 bereits gelte. Der Ausgang des Klageverfah-
rens könne daher nicht abgewartet werden. Der Beschluss des Rates müsse zum neuen 
Schuljahr umgesetzt werden.  
 

  
 Abstimmungsergebnis:  

 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:   1 
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6 Grundschule am Wiesengrund  
hier: Bauliche Erweiterung im Rahmen des Startchancen-Programm Niedersachsen 
Vorlage: BV/2026/031 

  
 AL Frau Bentjen erläutert die bauliche Erweiterung im Rahmen des Startchancen-

Programms Niedersachsen. Die neue Planung für die Erweiterung der Grundschule am 
Wiesengrund als Neubau wird zur Kenntnis genommen.  
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7 Ganztägige Förderung von Kindern im Grundschulalter  

hier: Sachstand zur Umsetzung ab dem Schuljahr 2026/27 
Vorlage: BV/2026/032 

  
 AM Herr Köster fragt, ob der Ferienhort im Jugendzentrum zunächst weiterhin stattfinden 

werde.  
 
AL Frau Bentjen antwortet, dass die Ferienhorte im nächsten Jahr noch stattfinden werden, 
da der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung zunächst für die ersten Jahrgänge gelte. 
 
AM Herr Meinecke merkt an, dass die Gemeinde Bad Zwischenahn in dieser Situation da-
von profitiere, über ausreichend Räumlichkeiten zu verfügen, die für die Betreuung genutzt 
werden könnten. Die Gemeinde Bad Zwischenahn habe bereits an jeder Schule eine 
Schulmensa. Er sei zuversichtlich, dass die Gemeinde die Aufgabe gut lösen werde. 
Gleichwohl bleibe dies eine große Herausforderung für die Gemeinden und für die Schulen. 
Er sehe positiv, dass es nun ausreichend Betreuungsangebote für die Kinder gebe.  
 
AM Herr Stoffers bedauert die Entwicklung. Die langen Betreuungszeiten seien für Kinder 
sehr belastend.  
 
AM Herr Meinecke sieht die Betreuungsangebote als Wahlmöglichkeit für die Eltern. Nie-
mand muss die Betreuungsangebote nutzen, es sei lediglich eine Wahlmöglichkeit.  
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8 Anfragen und Hinweise 
  
8.1 Handyfreie Projekte an Schulen 
  
 GM Frau Bruns berichtet, an der KGS Rastede werde ein Projekt mit dem Namen „Heraus-

forderung“ durchgeführt, bei dem Schülerinnen und Schüler kurz vor den Ferien Aufgaben 
ohne Nutzung des Smartphones bewältigen müssen. Die Schülerinnen und Schüler erhal-
ten dabei ein begrenztes Budget und dürfen Fahrräder oder öffentliche Verkehrsmittel nut-
zen. Ziel sei es, die Selbstständigkeit zu fördern und Erfahrungen im Alltag ohne digitale 
Hilfsmittel zu sammeln. Frau Bruns fragt, ob vergleichbare Projekte an anderen Schulen 
bekannt seien. 
 
Herr Lange, Schulleiter des Gymnasiums Bad Zwischenahn-Edewecht, führt aus dem Be-
sucherbereich aus, dass es ein entsprechendes Projekt gebe, dieses sich jedoch inhaltlich 
von dem genannten Ansatz unterscheide. Er werde das Thema aufnehmen und weiter prü-
fen. 
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8.2 Schulkioske 
  
 AM Herr Köster fragt, ob es möglich wäre, das Angebot der Schulkioske zuckerreduzierter 

zu gestalten. 
 
Herr Wulf, Schulleiter der Grundschule Rostrup, äußert aus dem Besucherraum, dass es 
an der Grundschule Rostrup keinen Schulkiosk mehr gebe. 
 
GM Frau Bruns antwortet, dass seitens der Schulleitungen geäußert worden sei, dass die 
Ausgestaltung des Angebotes im Ermessen des jeweiligen Kioskbetreibers liege. 
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8.3 Außerschulische Lernorte 
  
 GM Frau Bruns regt an, die Schulgärten wieder aufleben zu lassen. Außerschulische Lern-

orte würden eine große Rolle spielen. Schülerinnen und Schüler müssten viel lernen. Die 
außerschulischen Lernorte seien eine gute Abwechslung. 
 
AV Herr Cordes antwortet, dass die schulischen Programme bereits sehr straff organisiert 
seien. Man solle sich darauf konzentrieren, die wesentlichen Inhalte gut zu organisieren. 
Wenn das gegeben sei, könne man über solche Projekte sprechen. 
 
GM Frau Bruns fragt, ob die Wertigkeit von außerschulischen Lernorten von den Schulen 
und der Gemeinde Bad Zwischenahn erkannt worden sei und wie die Lehrkräfte darüber 
denken würden. 
 
Herr Linnemann, Sprecher der Schulleiterkonferenz, erklärt, dass außerschulische Lernorte 
gerne genutzt werden. Für Fahrten zu weiter entfernten Lernorten seien die Buskosten al-
lerdings zu hoch.  
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Herr Lange, Schulleiter des Gymnasiums Bad Zwischenahn-Edewecht, berichtet aus dem 
Besucherraum, dass am Gymnasium bereits außerschulische Lernorte, die zu Fuß erreich-
bar seien, genutzt werden. Beispielsweise das Bad Zwischenahner Meer. Schulische Lern-
orte, die weiter weg sind, seien allerdings sehr kostenaufwendig.  
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9 Einwohnerfragestunde 
  
 Keine. 

 
  
  

 

AV Herr Cordes bedankt sich bei allen für die gute Zusammenarbeit und schließt die Sitzung.  
 
 
 
 
Cordes Krallmann Rüscher 
Ausschussvorsitzender Fachbereichsleiterin Protokollführerin 
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